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Vorschau des Fragenkatalogs „Kopie von InnoLab10+12“ 

Ich studiere Deutsch...

 im Bachelor (Grundschulen)
 im Bachelor (Gymnasien / Oberschulen)
 im Bachelor (Berufsbildende Schulen)
 im Bachelor (Inklusive Pädagogik / Sonderpädagogik an Grundschulen)
 im Bachelor (Inklusive Pädagogik / Sonderpädagogik an Gymnasien und Oberschulen)
 im Master (Grundschulen)
 im Master (Inklusive Pädagogik / Sonderpädagogik und Grundschule)
 im Master (Gymnasien / Oberschulen)
 im Master (Inklusive Pädagogik / Sonderpädagogik an Gymnasien / Oberschulen)

Ich bin im....  2./3. Semester  5. Semester

Phase 1: Planen und Orientieren
stimme
überhau
pt nicht

zu

stimme
überwie

gend
nicht zu

stimme
eher

nicht zu
stimme
eher zu

stimme
überwie
gend zu

stimme
voll und
ganz zu

Wenn mir gesagt wird, dass ein Text den Standards wissenschaftlichen
Arbeitens entsprechen soll, weiß ich, was damit gemeint ist.

Ich kann aus den Seminarinhalten gut eine Idee für eine Hausarbeit
generieren.

Ich weiß, wie ich aus einer ersten Idee ein der Textform angemessenes,
eingegrenztes Thema herausfiltern kann.

Eine untersuchbare Fragestellung zu formulieren fällt mir leicht.

Untersuchbare These(n)/Hypothese(n) zu wissenschaftlichen
Fragestellungen aufzustellen bereitet mir keine Probleme.

Ich verfüge über solide methodische Grundkenntnisse und weiß, wie ich die
passende Methode für meine Fragestellung/meinen Gegenstand wähle.

Wenn ich ein interessantes Thema gefunden habe, weiß ich, wie und wo
ich die entsprechenden Quellen finde, um mir einen Überblick zu dem
entsprechenden Themenbereich zu verschaffen.

Für den Start meiner Untersuchung finde ich schnell einen Ausgangs-
/Schwerpunkt, von dem aus ich meine Arbeit plane und strukturiere.

Ich verfüge über eine gute zeitliche Arbeitsplanung, in der ich Pausen- und
Pufferzeiten einplane und Meilensteine festlege.

Das Verfassen eines Exposees ist für mich selbstverständlicher Bestandteil
eines schriftlichen Projektes.

Ich nutze gerne die Möglichkeit der Rücksprache mit den
Betreuungspersonen, die mein jeweiliges Forschungsprojekt begleiten.

Die Überarbeitung von Texten gehört für mich selbstverständlich zu jeder
Textproduktion dazu.

Phase 2: Material recherchieren und überarbeiten
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Für die Literaturrecherche verfüge ich über ausreichende Kriterien und
Kenntnisse, um zu entscheiden, ob Quellen hinreichend relevant und
aktuell für meine  Arbeit sind.

Ich verwende für die Literaturbearbeitung und -verwaltung ein Programm
wie z.B. RefWorks, Citavi etc.

Wissenschaftliche Texte sinnerfassend zu lesen bereitet mir keine
Probleme.

Die Literatur zu wissenschaftlichen Arbeiten wie Hausarbeiten werte ich
zielgerichtet und an der Forschungsfrage orientiert aus.
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Die Quellen, die ich als Belege für meine Argumentation auswähle, kann
ich sprachlich gut und inhaltlich korrekt in eigenen Worten wiedergeben
(paraphrasieren).

Die Zitationsformen meines Fachbereichs sind mir bekannt.

Phase 3: Gliedern und strukturieren
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Ich weiß, wie wissenschaftliche Arbeiten in meinem Fachgebiet aufgebaut
sind.

Es fällt mir leicht, meinem Thema eine angemessene und sinnvolle
Gliederung zu geben.

Eine inhaltsgeleitete sinnvolle und schlüssige Argumentationslinie
aufzubauen fällt mir leicht.

Phase 4: Rohfassung schreiben
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Ich kenne verschiedene Strategien, um ins Schreiben zu kommen.

Bei Schreibhemmungen kann ich erkennen, ob diese inhaltliche oder
persönliche Gründe haben.

Bei Problemen im Schreibprozess weiß ich, wie ich mir helfen und eine
Lösung finden kann.

Mich von bereits gefundenen Formulierungen zu trennen, weil der Inhalt
noch konkreter oder präziser formuliert werden muss, bereitet mir keine
Probleme.

Ich weiß, welche Tätigkeiten mit den entsprechenden Operatoren (z.B.
darstellen, analysieren, beschreiben, diskutieren, etc.) verknüpft sind. Ich
verwende sie dementsprechend.

Ich schreibe die erste Fassung meines Textes als Rohfassung, die ich noch
mehrmals überarbeite und korrigiere.

Phase 5: Überarbeiten und korrigieren
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Ich kann gut Distanz zu meinem Text gewinnen, um ihn inhaltlich zu
überarbeiten, Ungereimtheiten zu entdecken und Lücken zu schließen.

Es fällt mir leicht, meine unfertigen Arbeiten anderen Personen zur
Überarbeitung zu überlassen und mir Unterstützung im Schreibprozess zu
organisieren.

Unterstützungsformen durch Lehrende

Feedbackstrukturen
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Auf Hausarbeiten bekomme ich schriftliches oder mündliches Feedback.

Nach mündlichen Prüfungen bekomme ich Feedback.

Auf schriftliche Klausuren bekomme ich Feedback.

Auf das Portfolio bekomme ich Feedback.
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Das Feedback, das ich bekomme, ist sachlich.

Das Feedback, das ich bekomme, ist verständlich.

Das Feedback, das ich bekomme, ist lösungsorientiert.

Ich bekomme Feedback nur auf Nachfrage.

Ich bekomme Feedback proaktiv.

Kommunikationsstrukturen
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Ich weiß, wie ich meine Dozierenden wann errreichen kann (Sprechstunde,
Email, etc.).

Auf meine Anfragen bekomme ich von den Dozierenden zeitnah eine
Antwort.

Die Antworten, die ich erhalte, sind zugewandt und freundlich.

Die Antworten, die ich erhalte, sind unterstützend und lösungsorientiert.

Anforderungen im Studium
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Die Kriterien, nach denen meine Arbeiten beurteilt werden, sind mir
bekannt.

Die Kriterien, nach denen meine Arbeiten beurteilt werden, sind
nachvollziehbar und verständlich.

Was ich mir noch wünsche würde:

   
   
   
   
   
   
   
Was es noch zu sagen gäbe, was mir noch wichtig ist:

   
   
   
   
   
   
   
Wenn Sie auf der nächsten Seite auf "PDF Quittung" klicken, erhalten Sie eine individuelle Auswertung Ihrer gerade gemachten
Angaben zum Vergleich mit späteren Befragungen.
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